
Decke in weiß gehdlten. Von le!)terer hängt ein 
Kronleuchter tief herdb mit einer großen Aldbdlter­
fchdle, die dds direkte Licht duffängt, es gegen die 
helle Decke reflektiert und fo die indirekte, diffufe 
Beleuchtung erzeugt, die Behrens der hdrten, 
konzentriert direkten Itets vorgezogen hdt. 
Der dritte Empfdngsfddl, duf der gegenüber­
liegenden Seite, iIl: von Brültungshöhe db gdnz mit 
gewebten Stoffen befpdnnt, deren oblonge Felder 
gleichfdlls gewebte Bordüren einfdrren. In der 
Mitte ein Kronleuchter, ein offenes Cheminee mit 
einem Bild der Königin Luife von Arthur Kdmpf 
ddrüber, endlich dds Pdrkett mit feiner feinen 

der Flügeltüren und der duf den Pld!) hindus­
gehenden Fenlter. Der Eingdngswdnd gegenüber 
erfcheint in einer Mdrmornifche ein f1dcher BdlIin­
brunnen mit einer vergoldeten Bronzefigur des 
Berliner Bildhduers Emil Renker dufgeltellt. Den 
blduen Bezügen der weiß Idckierten Holzmöbel 
entfprechen fchwere bldue Vorhänge dn den 
Fenltern. -
Die dn der dnderen Frontecke,Jinks vom Thronfddl, 
lich dnfchließenden Privdträume des Botfchdfters 
eröffnet der Sdlon feiner Gemdhlin, in der durch 
die Deckenbildung konzentrierten O!!ddrdtform 
den drei offiziellen Empfdngsfälen dndlog: Wie 
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Abb.219. Kaife,-I. Deutrehe Botlchafl: am Ifaaksplal) in 5t. Petersburg. 1911 bis 1912. Querrchnitt 

Mädndereinfdrrung vervollltändigen diefe dusge­
fprochen kldlIifch-weiche Innenltimmung. 
Aus diefem dritten Empfdngsfdlon geldngt mdn 
in den großen Speifefddl, der lich quer in der 
gdnzen Tiefe des Flügels dm Ifddkspld!) erltreckt. 
Im Gegenfd!)e zu den drei leicht orndmentdl 
gehdltenen Sdlons fchlägt er wieder die reprä­
fentdtive Note des Thronfddls dn, mit dem er 
durch dds Teezimmer in Verbindung Iteht. An 
feiner hinteren SchmdJreite hdt er eine Anrichte, 
wieder mit einer von goldener Gitterbrültung 
gefdßten Mufikempore ddrüber. Die Decke des 
Speifefddls belteht dUS einer über Eck geItelIten 
Kdrrettierung, die duf einem ringsum Idufenden 
Konfolengefims ruht. Die in feinem Hdrtltuck 
dusgeführten Wände gliedern fich durch kdnne­
lierte Pildlter. Diefe kdnnelierten Pildlter f1dn­
kieren dievonProfilen eingefdßtenFelderrechtecke 
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der ddneben liegende erlte Empfdngs[ddl ge­
winnt er feinen Hdupteindruck dUS dem Kontrdlt 
der weißen Holzverkleidung mit dem hier roten 
SeidenItoff der Befpdnnung. 
Dds fchon in dem fdlrägen Seitenflügel ndch der 
Morskdjd zu liegende, große rechteckige Herren­
zimmer des Botfchdfters iIl: von fchwerem Chd­
I'dkter, eine mdlIive Bdlkendecke und hohe Ver­
täfelung von Eichenholz, dn der inneren Längs­
reite ein großer Mdrmorkdmin. Seiner Art gleicht 
lich dUch dds ihm dis Wdrterdum dienende 
Rduchzimmer dn: Die Holzverfchdlung dusEichen­
holz, die rillendrtig profiliert erfdleint, wird im 
oberen Teil der W dnd von einer Stoffbefpdnnung 
dbgelölt. Zwifchen den Bdlkenkdrretten ihrer 
Decke tritt der Pu!) hervor. Dicht bei diefem 
Vorzimmer Iteigt die Pl'ivdttreppe des Botfchdfters 
und fein Perfonendufzug hinduf. 
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